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Erwartungen noch nicht erfüllt,

Freie Union muss nachholen

Anhänger der Initiative Gemeinsam für Deutschland (GfD) mit Vertretern der Aktions-

gemeinschaft Recht und Eigentum ( ARE), sowie beiden Organisationen nahe stehende

Bürger hatten entsprechend einem gemeinsamen , in einer ersten Klausur mit der
Bundesvorsitzenden der FREIEN UNION, Frau  Dr. Gabriele Pauli in Siehdichum (LOS) getroffenen Vereinbarung eine baldige, vertiefende Beratung, dieses Mal in

Birkenhainchen (LDS) vereinbart.

Aus unerklärlichen Gründen wurde durch den persönlichen Berater der Vorsitzenden,

ausgerechnet ihrem Bruder, die Beratung über den Kopf und ohne Wissen des nominierten Organisators der GfD über Nacht abgeblasen und die Eingeladenen von

diesem Berater, Dr. Alexander Pauli wieder ausgeladen. Damit begann sich nach und

nach die erschreckende Organisationsschwäche in der Spitze der FREIEN UNION zu

offenbaren. Aus der Erfahrung eigener Parteiarbeit heraus wurden immer wieder
gegenüber den Vertretern der FREIEN UNION die dringendsten Notwendigkeiten für 

den strukturellen und inhaltlichen Aufbau einer neuen Partei dargestellt und dass es

geradezu von der Parteiführung todesmutig war, 3 Monate nach der Gründung, mit

gerade mal bundesweit 1000 Mitgliedern, ohne ein herausragendes Wahlkampfthema
und mit klammer Kriegskasse in einen Bundestagswahlkampf zu ziehen.

Hier bedarf es schnellstmöglich durch erfahrene Funktionäre der Umbildung des

Bundesvorstandes und der Landesvorstände.

Die Führung der Partei muss sich von der Gutsherrenart der Vorsitzenden hin zur

Ressort- Verantwortlichkeit der Vorstandsmitglieder bewegen und die notwendigen
Parteidokumente müssten  umgehend ergänzt und bereinigt werden. In diesem Stadium

einer zwingend notwendigen Umgestaltung bieten wir gern unsere Hilfe an, denn die

GfD steht zu ihrem gefassten Standpunkt, dass die FREIRE UNION in der Lage sein

kann, einen Platz im Zentrum der Parteienlandschaft einzunehmen, sie ist  jetzt nur noch nicht dazu befähigt.

Wir werden die Entwicklung mit großer Aufmerksamkeit verfolgen und sind gespannt
auf die Beschlüsse der nächsten Beratung von Bundesvorstand und Präsidium.

Danach werden wir sehen, ob die Parteiführung kritikfähig ist und uns zu weiteren

Gemeinsamkeiten ansprechen wird.
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